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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig; . 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plantzengaſſe Nerv. 385. , 
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No. 221. Montag, den 22. Septem er. 1845. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. September. 


mann aus Königsberg 
. Bekanntmachungen 
* Mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung der Königlichen Regierung hierſelbſt 
vom 23. Auguſt 1820, (Amtsblatt pro 1820, No. 35. S. 388.) wird dem Publikum 
in Erinnerung gebracht, daß die Geſinde⸗Mäkler in der Stadt Danzig und den 
dazu gehörigen Vorſtädten nur nachfolgendes Mäklerlohn zu fordern berechtigt find: 
a) Für einen Kammerdiener, Koch, Jäger, Marqueur, Kutſcher und Tafeldecker, 
desgleichen für eine Köchin, ein Kammermädchen und eine Kinderfrau d 
von der Herrſchaft . . 20 Sgr., > 
von dem Geſinde . 15 Sgr. . 
b) Für das übrige männſiche Geſinde, als: Bedienter, Hausknecht, Stallknecht, 
Reitknecht, Brenner⸗ und Brauerknecht 8 é 
von der Herrſchaft 15 Sg, } 
von dem Gefinde . .. 10 Sgr. 790 a 
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e) Für das übrige weibliche Geſinde, als Jungmädchen, Stubenmädchen, Buden⸗ 


mädchen, Scheuermädchen, Kindermädchen u. ſ. w. f 
von der Herrſchaft 12 Sgr., „ 
von dem Geſinde 38 Sgr. rd 5 ; 

Geſindemäkler, welche mehr an Mäklerlohn fordern, als ihnen nach dem Vor⸗ 

ſtehenden erlaubt iff, werden nach § 1384. Tit. 5. Theil II. des Allg. Landrechts 


zum erſten Mal um den doppelten Betrag der vorſchrifts mäßigen Gebühren beſtraft, 


im Wiederholungsfalle ihnen aber der fernere Betrieb des Gewerbes als Geſinde⸗ 
mäkler unterſagt werden. oe . . 
Danzig, den 19. September 1845. a 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſe witz. 
2 Die Regine Concordia Barkmann hat die während ihrer Minderjährigkeit 
fuépendute Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der Ehe mit dem Arbeits⸗ 


mann Benjamin Buſch zu Bohuſack nach erlangter Großjährigkeit rechtzeitig ouch 


für die Folge ausgeſchloſſen. 7 
Danzig, den 22. Auguſt 1845. 8 
RRNönigliches Land- und Stadtgericht. 


x. Der hieſige Executor Adam Schulz und feine abgeſchiedene Ehefrau Emilie 


Friederike Schulz geb. Werner 


} „haben vor ihrer anderweitigen. Trauung die Gemein: | 
ſchaft der Güter und des Erwerbes eee ep eſch FT eee eee a 


Danzig, den 9. September 1845. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. l 2 
4. Der Eigenthümer Chriſtian Wilhelm Maywald zu Zoppot und deſſen Braut 
Amalie Wilhelmine Mierau daſelbſt, haben, mit Bezug auf die von ihnen einzug 
hende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter, jedoch unter Beibehaltung der Gemeinſch ft 
des Erwerbes, ausgeſchloſſen. f N i | 
Neuſtadt, den 29. Auguſt 1845. 8 g f 
e Königl. Landgericht. 

AVERTISSEMENT.: 
Die unterzeichnete Verwaltung fol zu Felge höhern Befehls zum künfti⸗ 
n Frühjahr nachſtehende Nutzhölzer durch Ankauf beſchaffen: 
1) 10 Stück kleine Achſen, 7“ lang, 8“ breit, 6“ ſtark, 
2) 50 „ Wchäfutter, 4’ lang, 315“ breit, 6% ſtark, 


5 


N 


3) 100 » Arme, 8“ lang, 6“ breit, 5“ ſtark k 
4) 70 » 4 ge eichene Bohlen, 12“ tang, 18“ breit, S 
12 „ AA): REES » 94 lang, 14“ breit, 
5 „ 1313 “ge, » 8“ lang, 19% breit, \ 
5) 150 „ 3 “ge rüfterne Bohlen 12° lang, 15“ breit, 
5 „ 3% e * 127 lang, 17“ breit, 
6) 75 » Deichſelſtangen, 13“ lang, 41% — 5% ſtark, 
7) 500 „ kleine Felgen, 22 lang, 444 — 317% ſtark, 
500 „ 


mittlere Felgen, 227, lang, 51% — 38% ſtark, 


7 
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8) 30 Stück große Naben, 173° lang, 18 — 20 ſtark, 
9) 50 » Tragebäume, 10“ lang, 6“ breit, 4“ ſtark, 3 
10) 1000 Fuß rothbüchene Kloben a 2, bis 4“ lang, 6“ ſtark und CU Kern und 
9“ Borkſeite breit, i aes eet 
41) 4 Rafter elſene Kloben, : 
12) 2 „ weißbüchene Kloben. BR 
Es wird hierzu ein Submiſſions⸗Termin auf 
Montag, den 20. October 1845, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Bureau der hiefigen Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt angeſetzt. Die desfallſigen 
Bedingungen, ſowie die Vorſchrift über die Beſchaffenheit der Hölzer, ſind in den 
gewöhnlichen Dienſtſtunden täglich Vor⸗ und Nachmittags in dem oben erwähnten 
Bureau einzuſehen. ; 5 
Geeignete und cautionsfähige Unternehmer, werden hiermit zur Uebernahme 


dieſes Lieferungs⸗Geſchäftes eingeladen und erſucht, ihre Offerten bis zum gedachten 


Tage ſchriftlich und verſiegelt und auf der Adreſſe mit dem Vermerk: 
„Submiſſion auf die Lieferung von Nuzholz⸗ 
verſehen, an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. 

Ein nachfolgendes mündliches Abbieten findet beim Tern en nicht ſtatt und 
bleibt daher jedem Submittenten überlaſſen, ob er bej Eröffnung der Submiſſionen 
zugegen fein will, oder nicht. f 

Danzig, den 24. Juli 1845. 

Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 

KKK Z—o— 0!,?r —— —-— ESE * = — * =o" > <> 
85 Entbin dungen. a 

6. Heute Nachmittag um 4 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 

Knaben glücklich entbunden. J. H. Wegner. 

Danzig, den 19. September 1845. 

2 Die am 19. d. M., Nachm. 5 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
Frau von einem gefunden Mädchen zeigt hiermit ſtatt jeder beſondern Meldung 
feinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. E. G. Böhnke. 
Todes fälle. 

8, Heute Nachmittag 2° 4 Uhr entriß mir der Tod in einem nerosfen Fieber 
mein einziges Töchterchen Amanda in einem Alter von 5 Jahren 10 Monaten, 
welches ich ſtatt jeder beſondern Meldung allen meinen Verwandten und theilneh⸗ 
menden Freunden tief betrübt anzeige. 

Verw. Poft: Verwalter Laura Schäfer geb. Tetzlaff. 

Danzig, den 19. September 1845. Sues 3 a 
95 Heute früh 7 Uhr ſtarb unſer jüngſtes Söhnchen Richard Theodor in einem 
Alter von 10 Monaten. Dieſes zeigt tief betrübt hierdurch ergebenſt an 

Danzig, den 20. September 1845. D. F. Schönrock 
und Frau. 
. (NM 
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den 23. September, Morgens J Uhr, 
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kiterariſche Anzeige. 


PR, 92 > 5 7 . 
10 3 L. G. Homann's gang und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598, iſt voträthig: s 5 55 2 
V *) u" „ * 4 
Der neueſte Juſtiz⸗Commiſſarius 
für die Preußiſchen Lande, 5 e 
oder deutliche Anweiſung, Schuldforderungen jeder Art ohne Beiziehung eines 
Rechtsgelehrten einzuklagen , nebſt den nöthigen Belehrungen über die verſchiedenen 
Proceßarten, Rechtsmittel und Rechtswohlthaten, das neue Verjährungsgeſetz und 
die Beweiskraft der Handlungsbücher. Nach den beſten und neueſten Quellen und 
namentlich den preußischen Rechtsbüchern bearbeitet und mit den nöthigen Formu⸗ 
f a laren zu allen ſchriftlichen Eingaben verſehen. : 
2te Aufl. Geh. Preis 714 Sgr. 5 > 
Dieſes Werkchen ift namentlich für Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker, Oekono⸗ 
men, Handelsleute, Profeſſioniſten und Hausbeſitzer beſtimmt und wird für dieſelben 


gewiß von Nutzen ſein. 


. A Ne 9. ey in, sor 
u. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, Sin 


Ben pee SEES Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Ba : 
see A Nf ere Se > => See: ++ . “>; = x J 

36 12. ay N Spenden aus der Te aments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gorges = 
ze können Donnerſtag, den 25. und Freitag, den 26. d. M., in dem Haufe Jo- 3% 
1 pengaſſe No. 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen, und zwar Vor⸗ % 
ye mittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang 2X 
SE genommen werden. N 3 


>) 
4 


3% Danzig, den 22. September 1845. 3% 
ae Die Verwalter der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges 3% 
= zum Beſten nothleidender Menſchen. 25 

77 


3 F. W. v. Frantzius. Albrecht. C. R. v. Frangius. 3 
13 e e ene 
8 a chul anzeige. ; aed 
Zu der öffentlichen Prüfung der Zöglinge des von Conradiſchen Schul⸗ und Er⸗ 


ziehungs⸗Inſtitutes, welche Dienſtag, den 30. d. M, von 9 bis 1 Uhr auf dem Bet⸗ 


ſaale der Auſtalt, abgehalten werden wird, ladet die Eltern und Angehörigen der 
Zöglinge, fo wie alle Freunde des Schul- und Erziehungs⸗Weſens ergebenſt ein 
Jenkau, den 19. September 1845. : 

; Neumann, oe 
Director des von Conradiſchen Schul: u. Erziehungs⸗Inſtituts. 
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* 14, Auf ganz trocknen Brückſchen Torf werden noch Beſtellungen bei 


mir, Röpergaſſe, entgegengenommen, 
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BEERS ESERE BERL BESE ERE REDE BENE EERE RE LEE IE RE HE NEN ERE 

* 15. „FFC a 24 

* Bei der bevorſtehenden Eröffnung der Winter⸗Vorſtellungen gründe ich 18 

3 mein Unternehmen in dieſem Jahre auch wiederum auf das mir ſeit vier Jahren 18 

25 geſchenkte Wohlwollen und auf den bewährten Kunſtſinn Eines hochgeſchätz⸗ ye 

K ten Publikums, vor Allem aber auf die zahlreiche Theilnahme der verehrli⸗ 3 
L + chen Abonnenten. — Durch Beibehaltung der beffern und gern geſehenen 2¢ 
de Mitglieder, durch glückliche neue Acquiſitionen, welche die erledigten und man⸗ 2 

W gelhaften Fächer zur Zufriedenheit ausfüllen werden, durch Formirung eines Je 

z neuen und intereſſanten Repertoirs, hoffe ich auch in dieſem Jahre den Be. N 

2 weis zu liefern, wie ernſtlich mein Streben iff, die Danziger Bühne auf eine 3% 

i den Bedürfniſſen der Zeit und den Anforderungen eines gebildeten Publikums 8 

3% entſprechende Weiſe zu erhalten und zu fördern. Die Löſung dieſer Aufgabe yz 

Ak iſt eine ſchwierine, doch wird fie mir leicht werden, wenn der Ankheil des ye 

2% Publikums am Theater ein allgemeiner iſt, wenn die rege Theilnahme aller 3 

3K Gebildeten mit meinem Streben Hand in Hand geht. Nicht unerwähnt darf 3% 

3% ich hiebei laſſen, daß die Löbliche Commiſſion zur Verwaltung des Königl. 38. 

% Schauſpielhauſes durch Anſchaffung neuer Decorationen, durch zweckmäßige 3% 

i Verbeſſerung der Logen⸗Plätze, fo wie durch Beſeitigung der feitherigen ta: ze 

| "3% ftigen Zugluft, mein Unternehmen zu fördern und für die Bequemlichkeit des e 
i, er reſp. Publikums zu forgen bemüht geweſen. — A 3% 
*Die Eröffnung der Bühne erfolgt am 5. October mit Bauerufeld's Luſt⸗ 3% 
| cia von Lammermoor« von Donizetti und Aleſſaudro Stradellas % 
Ae von Flotow. — Indem ich hiermit Ein verehrliches Publikum zu den ge) 8 
ze wöhnlichen ſechs Abonnements einzuladen mir erlaube, bemerke ich, daß die 2% 

x Abonnements: Anmeldungen von heute an im Billet⸗Verkaufs⸗Bureau unter IE 


K den bekannten Bedingungen angenommen werden. Die reſp. früheren Abon⸗ Ze 
c nenten des letzten Winters haben wie immer das Vorrecht auf ihre innege⸗ NK 


I badten Plätze, doch iſt es nothwendig, daß ihre Erklärungen bis zum 27. 88. 
3x wiper erfolgen, da fonft anderweitige Anmeldungen berückſichtigt were 3% 
“3% den müßten, a. e 
7 ‘ae . = * „ 8 5 
PERM AEAR SERN ROBBE REEL NEE ERERELETESESESENESESELENTLERKOEN 
16,  Venfionaire finden eine freundliche und billige Aufnahme Hundegaſſe 
No. 75. . RS 


17. Ein kleines Material: und Victualiengeſchäft iſt zu vermiethen oder zu ver⸗ 

kaufen. Näheres fier Steindamm No. 371. . 

18. Peuſionale werden in einer auſtändigen Familie gewänſcht. Nähere Aus: 
: kunft wird Herr Prediger Böck die Güte haben zu ertheilen. ean 

19. Gin tafelförmiges Fortepiano ift zu vermiethen Breitgaſſe No 1201. 


20. Es hat ſich ein brauner Hühnerhund, mit doppelter Rafe, ohne Abel 
chen, auf den Namen Boſton hörend, bei der Jagd auf den Feldmarken von Cza⸗ 
pelken verlaufen. Sollte der Hund ſich wo eingefunden haben ſo bittet mau ſich 


7 N 


ſpiel: „Ein deutſcher Krieger! Die erſten neuen Opern find: »Lu⸗ xe. 


Gen se. mw 


entweder auf dem Gute Czapelken oder in Danzig in den 3 Mohren zu melden. 


— 


— 
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VC 
2j. Es int in der Stadt von einigen meiner 3 


COCO 


hätte von einem Gehilfen des Herrn Tapezi⸗ 
rer Carl fuͤr circa 400 Rthlr. geſtohlene Gaz. 

chen gekauft, und bin ich gendthigt dieſes 3 
Gerücht oͤffentlich Luͤgen zu ſtrafen: Vor 3 
etwa 2 Monaten kam ein Gehilfe des Herrn 3 
© Tapezirer Carl mit einem Reſtchen Pluͤſch 3 


S Herren Coklegen das Gerücht verbreitet, ich ö 


COO 


daraus eine Weite zu machen. Als er 3 Ta 3 
ſpaͤter wieder kam um die Weſte zur Reiſe ab⸗ 
zuholen, war dieſelbe noch nicht angefertigt, 3 
und bat er mich ie Neji-Zeug abgufäu- 
fen. — Mehr aus Unterſtuͤtzung als fur I 
1 welches fuͤr mich ohne Werth iſt, erhielt 


von ¼ Ellen zu mir, und erfuchte mich ihm 


SZ 


er von mir 20 ſgr. Reiſegeld. — Dieſes its 
der wahre Hergang der Sache. | | 
Johannes Krauſe, 


5 | Frauen gas e No. 833. 8 
20000 * 0 iG S008 OOO0000000G' 880 
22. Heute Montag, den 22., findet von Unterzeichneten zum erſten Male 


im Karmannfchen Garten ein großes Luſtfeuerwerk ſtatt. Anfang des 
Concerts 5 Uhr. Entree pro Perſon 3 Sgr. Kinder ity Sgr. 


g Saigge. Schulz. . : 
. TTT TTT 
5 23. Einem reſp. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß der unter meiner 
Leitung für die Dauer des Winters beſtehende Singverein am 1: Octbt. e. = 


seo wiederum. beginnt. Diejenigen Herren und Damen welche geneigt find, ſich 2 
35 dieferh Vereine anzuſchließen, werden gebeten, ſich in meiner Wohnung, 
Breitegaſſe 1198., melden zu wollen. 3. Siro n fe, 

NY 399999 9.)999999999 939999903 
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o Heute Montag Concert und Gartenbeleuchtung 
im Hotel Prinz von Preuſſen. Die Hautboiſten des Sten Inf-⸗Regts. 

25. Heute, den 22. d. M., letztes Concert der Fa⸗ 
milie Fiſcher im Jäſchkenthale, wozu ergebenſt einladet J. G. Wagner, 
20. Montag, d. 22. d. M., großes Concert u. Illu⸗ 


mination im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Gegen 3 Uhr wird die beliebte 
Revolutions⸗Scene aus der Stummen von Portiei, ein muſikaliſches Gemälde mit 
Glockengeläute u. Schlachtgetümmel, vorgetragen. Anf. 5 Uhr. Das Muſikch. d. 4. J.⸗R. 
> SSO 5 e OOS ICOLOCOECO® OOOOOSOOOO 
Er Heute Montag und an den folgenden Tagen wird die gewöhnliche 
Milhgeliscollekte für unfere Anſtalt abgehalten werden. Deu wohlwollenden 
Sinne unferer verehrten Mitbürger vertrauend, hoffen wir auf eine reichliche 
Einnahme, damit wir in den Stand geſetzt werden, die wohlthätigen Zwecke 
zu erfüllen, zu welchen dieſe Gaben beſtimmt find. . 5 
Danzig, den 22. September 1845. = 
d ; Die Vorſteher ſämmtlicher Pauperſchulen. 
2 =e Börner. i E. G. Gamm. 2 
DORT CS GOQDOGOOOOQOOOODOOOCOS 
- Die Mitar Schwimm-Anftair wird Montag, den 22. September c., ger 
ſchloſſen. Die Schwimm⸗Utenſilien der Herren Theilnehmer können in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden von 4—6 Uhr bis zum 1. October c. von dem Unteroffizier Mielke da⸗ 
ſelbſt in Empfang genommen werden. Danzig, den 20. September 1845. 
v. Manſtein, v. Wangen heim, 


— 


Hanpim. u. Comp.⸗Chef im 4. Juf.⸗Reg.  SeceLiewt. im 5. Juf⸗Regiment. 


29. „ TDAEDELELN ; 

Zu einer Generalverſammlung, Behufs der Abänderung des Statuts, Wahl von 
Stellvertretern für die Beamten und Beſchlußnahme über andere wichtige Gegenſtände 
ladet die verehrl. Mitglieder des Danz. allg. Gewerbeveteins a 

auf Freitag, den 26. September, um 5 Uhr, 
im Gewerbehauſe hiermit ergebenſt ein. f ET 
Der Vorfaud. * Se 
30. Beſtellungen auf hochländiſch ſtarkes büchen Klobenholz nimmt die Tuch? 
handlung von F. W. Puttkammer, Heil. Geiſtgaſſe No. 753. an zum bill. Preiſe. 
31. Es ſucht eine Amme ein Unterkommen. Näheres Spend hausſcheneug. 1262. 
e r Fr mmm d mn 

— Langgaſſe No. 522,23. iſt die Saal⸗Etage, wozu ein geräumiger neu 
dekotitter Oberſagl, 5 aneinanderhängende Zimmer, Küche, Speiſekammer, Kommo⸗ 
dite, alles auf einem Flur, ferner 1 freundliche Oberſtube, Boden nebſt mehreren 
Bodenkammern und trockner Keller gehören, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
33. Dreherg. 1351. iſt 1 Zimmer n. Küche, m. o. oh. Mbl an ruh. Bew. z. v. 


e 


34. Schmiedegaſſe No. 287. find 3 neu decoritte Zimmer nebſt Küche, Kam⸗ 
mer ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 

35. Ein meublittes freundliches Zimmer nebſt Nebencabinet iſt mit Bedienung ıc. 
zu vermiethen Breitgaſſe No. 1043. 5 f 

36. 1 kleines, freundliches Stübchen mit Alkoven iſt 1. Steindamm 371. mit 
oder ohne Mobilien zu vermiethen. i 8 
37. Vorſtädtſchen Graben auf dem Schuſterhof iſt eine Schmiede nebſt Woh⸗ 
nung, Remiſe, Schauer, Hofplatz und einer Wagen⸗Maler⸗Werkſtätte nebſt Wohnung 
Remiſe und Hoſplatz zum 1. October zu verm. Nah. Dreherg. 1351. u. Holzg. 33. 


38. Iſten Damm 1124. iff eine Stube mit od. ohne Meubeln a. 1 Dame zu v. 
3%. Ein geräum. Zimmer it 1. Damm 1124. zu v. u, zwiſch. 12 u. 2 Uhr zu beſ. 
40. Ein circa 70 Laſt großer Unterraum, nahe am Waſſerf iſt zu vermiethen. 


Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 960. in den Morgenſtunden bis 10 Uhr. 5 
41. Altſtädtſcheu Graben iff eine freundliche Wohnung zu vermiethen. Das 
Nähere Frauengaſſe No. 834, zu erfragen. 

42, Wollwebergaſſe No. 542. iſt eine menblitte Stube nebſt Alkoven und 
Kammer an einzelne Herren zu vermiethen. g 

43. Eine Tagneterbude, Wallſeite, iſt zu Michaeli e. gegen geringen Mieth zins 
zu vermiethen. Näheres Glockenthor No. 1961. 

44 Sammtgaſſe No. 986. iſt eine Schlafſtelle für zwei junge Leute 


; g : HET | 0... 158 
46. Dienſtag, den 23. September c., fol im Haufe Portchaiſengaſſe No. 573, 
1 Treppe hoch, ein kleines Mobiliar, Schränke, Tiſche, Bettgeſtelle, Kommoden, 
Spiegel und Stühle verſchiedenartiges Haus⸗ und Küchengeräthe enthaltend, auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. 
. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


45. Breit⸗ u. Junkerg.⸗Ecke 1137. iſt 1 Stube nebſt Kabinet mit Meubeln 3. v. 
—̃ — —e4:¼ — — . Bö̃——— 
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. Aus einer bedeutenden Fabrik in Schleſien iſt 


mir eine vorzuͤglich gute Sorte gebleicht rein Leinen 
in Commiſſion zum Verkauf übergeben, ich derkaufe ſie laut Factura zum Fabrik⸗ 
preiſe pro 50 bis 52 berl. Ell. a 12 bis 20 Thlr. und kann ſelbe Einem geehrten 
Publikum als recht preis würdig empfehlen. 5 x 
Auguſt Momber, Langgaffe Mo. 521. 
43. Haltbare ſüße Apfelſinen, Pommeranzen, Eitrenen, ächten ital. Marasyuin 
Schweitzer Extrait Absinthe, Goa Arac, India Curri⸗Powder, engl. Pickels, 
ital. Kaſtanien, aſtrachaner kl. Zuckerſchotenkerne, oſtindiſchen candirten Jugber, 
Tafelbouillon, parifer Eſtragon, Capern, Anchovius⸗ und Trüffel⸗Senf und diverſe 
engl. Saucen, als: India Soy, Walnut Ketchup, Harwey Räding, und Muſchrum 
Ketchup, in Original Flaſchen, erhält man billig dei Jantzen, Gerbergaſſe 63. 
; = Beilage. 


- 


e 5 : 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 221. Montag, den 22. September 1845. 


49. In der Mühle zu Leegſtrieß it gutes Mehl billig zu haben. : 
50. Endesunttrzeichneter beabſichtiget in, feinem Eller: und Buchenwalde zu 
Praugſchin Ellern und Buchen auf dem Stamme zu Natzholz zu verkauſen. 
Call Schwedlaud in Straßczyn, Gaſtwirth. 
a Reine wohlriechende Elain⸗Seife. 
Den häufigen Nachfragen meiner Kunden nach dieſer Seife zu genügen, habe 
ich fiche jetzt vorräthig und empfehle dieſelbe als vorzüglich ſchön und der Wäſche 
einen angenehmen Geruch mittheilend. 1 b : 
E. G. Gamm, 1. Damm M 1114. 
und in meiner Niederlage: Schüſſeldamm 1155. 

S e ee EY e e 
% 52. Mein Veppich-Lager ‘ist durch neve Sendungen wol- iy 
v lener, leinener und Wachstuch-Fussdeckenzeuge, Sopha- u. Bett-Tep- fh 

% piche wieder vollständig und in allen Gattungen assortirt! 
er Ferd., Niese, Langgasse No. 525. _ A 
e ing erh ee De Tu Bren Sed 
53 Wel junge Hähnerhunde guter Rage fino Breitgaſſe Ro. 1043. zu verk. 

Wu Reſt meines Waarenlagers, welches noch Bettzeuge, Cattune 
54. GY Cattuntücher, Ginghams, Schürzenzeuge, Hoſenzeuge, gebl. & 
nngebl. Parchende ꝛc. enthält, werde ich, um die Auͤctionskoſten fo viel wie möglich 
zu erſparen, ſehr billig verkaufen. = 5 

C. J. Lb wens, 


LER Langgaſſe, dicht neben dem neuen Hauſe des Hr. Pick. 
55. Friſche Hyacinthen⸗ und Tulpen⸗ Zwiebeln werden verkauft Jopengaſſe 728. 
56. Sehr gutes trocknes Schwartenholz iſt 1. Seindamm No. 374. zu haben. 
57. Bootsmannsgaſſe No. 1171. find friſch geröſtete Neunaugen zu haben. 
58. Spendh. Neug. $25. ſteht ein noch neues Glasſpind und Spiegel z. V. 


a Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
59. Dienſtag, den 23. September d. J, Mittags 1 Uhr, ſoll das Grundſtück 
bieſelbſt, Schmiedegaſſe Servis-No. 991., im Artushofe verſteigert werden. Daſ⸗ 
felbe beſteht aus 1 maſſiven Wehnhanſe, 1 Hofe und einer Schmiede, und wird 
der Zuſchlag am Schluſſe des Termins au dem Melſtbietenden erfolgen. Die nds 
beten Bedingungen ſind bei mir einzuſehen. 
e | 23. T. Engelhard, Muchonatos, 
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af GdictalsCltation 
60. Die nachſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente ſind angeblich der ⸗ 


leren worden: ö 
1) die gerichtliche Obligation der Eigenthümer Peter und Anna Maria Paſewark⸗ 
ſchen Eheleute vom 25. Januar 1826, aus welcher für den Hofbeſitzer Jo⸗ 
2 ; hann Dauiel Struhs in das Hypethekenbuch des Grundſtücks zu Stegen und 
Kobbelgrube No. 31. 300 Rihlz. eingetragen wurden, nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom 12. October 1827, yo 
2) der Kaufvertrag zwiſchen der cerwittweten Geh. Rriegarhehin Anna Renate 
v. Groddeck geb. Wolff und dem Höfer Johann Gottftued Koch vom 6. Fee 
druar 1804, verlautbart am 30. Juni 1804, aus welchem für Erſtere in 
das Hypothekenbuch des Grundſtücks in der Fleiſchergaſſe No. 5. 1000 Reh. 
in 4000 Fl. Dany. Court. a 415 Per. Zinken eingetragen worden, nebſt 
Reeognitionsſchein vom 31. Auguſt 1804, . 8 
3) der zwiſchen dem Diakonus Carl Heinrich Röhr und dem Vormunde feiner 
minorennen Kinder Hauptmann Weiß einerſeits, und dem Korucapitain Dar 
vid Schneider andterſeits am 1. Auguſt 1795 errichtete Kauf⸗Kontract und 
5 > der Erboergleich vom 15. Mai 1798, aus welchem füt Frau Juſtine Reuate geb. 
a Röhr, verehelichte Graf, in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Altſtädiſche 
x Rittergaffe No. 6. 75 Rihlr⸗ eingetragen worden, nebſt Recognitiousſchein 
5 i vom 19. März 1802, ; 
) die wotariatifHe Obligation des Sen Utſchikowski und deſſen Ehefrau Anna 
Rahel, geb. Fahſel vom 2. april 1830, aus welcher 336 Rthlt. für den 
Kaufmann Adam Jacob Tuſchinski in das Hypothekenbuch des Grundſtücks 
vor dem neuen Thore No. 1. eingetragen worden, nebſt dem Refogninens. 


ſchein vom 16. Juli 1830, 
5 der gerichtliche Kauf⸗ und Leibgedinge⸗Vertrag zwiſchen dem Hofbeſitzer An. 
5 dreas Schumacher und deſſen Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Dirkſen und 
dem Hofbeſitzer Carl Wilhelm Ferdinand Philippſen und deſſen Ehefrau Hul⸗ 
f dine Mathilde geb. Schumacher vom 20. April 1339, aus welchem für Er⸗ 
RE fiere in das Hypothekeubuch des Grundſtäcks zu Woffitz No. 5 und 7. ein 
. Leeibgedinge und 3000 Nthlr. elngetragen worden, nebſt der Verlautbarungs⸗ 
Verhandlung von demſelben Tage und den Recognitionsſcheinen vom 24. 
; October 1539, 
6) die notarialiſche Obligation des Schmidts Chriſtian Streaski und deſſen Che 
ftau geb. Gärtner vom 7. Juni 1801, aus welcher für den Mituachbar 
Michael Schilke 700 Mthlr. in 2800 Fl. Danziger Court. in das Hppothe⸗ 
kenbuch des Grundſtücks zu Neuendorf No. 9. eingetragen worden, uebſt 
6 Necognitionäfchein vom 21. November 1806, 
J die Ausfertigung der gerichtitichen Verhandlungen vom 26. Aprll und 2. 
Auguſt 1817, 10. Januar und 1. Mai 1618, 24. Mai 1819 und 2. Auguſt 
1620, des Paftor Gabriel Gottfried Voglſche Teſtament vom 29. Movember 
1606 de publ. den 28. September 1807 und der vormundſchaftlichen Bue 


% 
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toriſation vom 5. Dechr. 1826, aus welchen für-deu Zeugmacher Joh. Cart 


Schulzenfeld in das Hypothekenbuch des Grundſtücks in der Sperlingsgaſſe 


No. 9. 126 Mehler. 17 Sgr. 4 Pf. eingetragen worden, nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom 28. September 1827. ; 

Auf den Antrag der Berheiligtem werden daher alle diejenigen, welche an die 
vorſtehend bezeichneten Dolunente irgend einen Anſpruch als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
uarien, pfandiuhaber oder aus einem audern. Grunde zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche in dem zum 4 

7. (fiebenten) Jannar 1846, Vorm. 11 ubr 
vor dem Hertn Ober⸗Laudes⸗Gerichte⸗Aſſeffot Wegen an hieſiger Gerichtöftelle bes 
ſtunmten Termine, unter Production der Dokume ire anzuzeigen, wobei den Muse 
wärtigen die Jug Cemmiſſarien Skerle, Groddeck und Völtz als Bevollmächtigte 


in Vorſchlag gebracht werden. Sollte ſich in dem Termine Niemand melden, ſo 


werden die erwähnten Dokumente für amortiſir: und ganz ungültig erklärt werden, 
auch wird die Löſchung der daraus eingetragenen Poſten und reſp. die Aus fertigung 
neuer Inſtrumeute erfolgen. 

Danzig, den 2. September 1845. 
Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 


— — 


6 Getzeldemarkt zu Danzig, 
f ’ vom 16. bis ined. 16. September 1845. 
„I. Aus dem Mofjer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 3142 Laſten Getreide über 
baupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 23 est. unverkauft u. 30 ft, geſpeichert. 
e eee 


f ä 
Weizen. ] Roggen. Leinſaat. | Gerfte. | Hafer. | ihren. 
li | 
1. Verkauft 9 one 29 | 5 3 * ly erg. — 
Gewicht, fd. 129 — 130 — — (112-113) — — 


—: —— Soa 


ee Ber. 
; 1 8 “ 6 
U. Bom Lande: gr. . 91. — 
d. Schfl Sgr.“ — — — | he pf — | w. — 

Thorn paſſet vom 13. bis incl 16. September 1845 u. nach Davgig. deft ng: 


2 Unverkauftf Lanen: 


10968 Stück kiehne Balken. 
4098 Klafter Brennholz. 


5 Wake: 
2 


r 


150 Schock eichene Stäbe. 
: 300 Schock Schindeln. 
‘ 300 Stück k eichne Bohlen. 


— — — 


Wechsel und Geld-Coors 
Danzig, den 18. September 1845. 


; 
Briele. Geld. 4 auzgeb.jbußehrt. 
Silbrg Sill spre | Sgr: 
ilbrgr. Si 8 ee , > 
London, Sicht eee e ae 1704 — 
— 3 Monat . . 2043 Kugustdo : :: 
Hamburg, Sicht bsg ‘Dacaten, neues 96 — 
— 10 . NS dito alte § 96 — 
Kassen-Anweis, Rt] — — 


Amsterdam, Sicht. . — 
— 70 Tage 99} 
Berlin, 8 Tage — 
— 2 Mouat . 1 997 
Paris, 3 Monat . — 
n 8 Tage . — 
2 Monat. —. 
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Bericht gung: 1 den N vom 31. Auguſt, Int.⸗Bl. No. 215. lies bei Heil. 
Leichnam: Der Bürger und H EIS Herr Otto Hoͤpfner ſtatt 
ber Kaufmann +. 


\ 7 
1 


Der Herr Johannes Krauſe ſagt in No. 221. des Intl.⸗Blatts vom 


22. d. M., daß von einigen feiner Herren Collegen das Gerücht verbreitet worden: er 
habe von einem Gehilfen des Herrn Tapezirers Karl für circa 400 Kthlr. 
geſtohlene Sachen gekauft. Hat in der Stadt dieſes Gerücht ſich wirklich 
verbreitet, ſo ſehe ich mich, der nicht zu den Herren Collegen des Herrn 
Krauſe gehören dürfte, weil diefer das Meiſterrecht noch nicht erlangt hat, 
zu der Anzeige veranlaßt: daß daſſelbe nur von mir herrührt. Eine Abſicht: 


den Herrn J. Krauſe zu beleidigen, habe ich jedoch durchaus nicht gehabt, 


wie aus der Veranlaſſung dazu überzeugend hervorgeht. Herr J. Krauſe 
meldete ſich nämlich beim Gewerke um das Meiſterrecht zu erlangen. Im 
Gewerke ſind bekanntlich nur Meiſter. — Als das Krauſeſche Geſuch vor⸗ 
getragen worden, wurde ich von dem Gewerke befragt: ob und was ich gegen 
Krauſe, der früher mein Zuſchneider geweſen, zu erinnern hätte? Meine 
Antwort war die: daß Herr Krauſe, wie ich aus guter Quelle erfahren, 
in dem Berdachte ſtehe: geſtohlene Sachen gekauft zu haben, er ſich . 


zuvörderſt von dieſem Verdachte reinigen müſſe. 


J. C. Soſch, Schnedermeiſer. 


* 
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